
5. September 2006: «Literaturclub» erstmals mit Iris Radisch

An diesem Dienstag moderiert Iris Radisch erstmals den «Literaturclub». In ihrer ersten 
Sendung begrüsst sie den Schriftsteller Alex Capus. 

Capus wurde 1961 in Frankreich als Sohn einer Schweizerin und eines Franzosen geboren. 
In Basel studierte er Geschichte und Philosophie. Daneben arbeitete Capus bei diversen 
Schweizer Tageszeitungen als Journalist. Nach «Mein Studium ferner Welten» und «Glaubst 
du, dass es Liebe war?» erschien 2005 «Reisen im Licht der Sterne». Darin begibt er sich 
auf die Spuren von Robert Louis Stevensons «Schatzinsel». Capus kommt zur 
Überzeugung, dass es besagten Schatz wirklich gegeben hat. Heute lebt Alex Capus als 
freier Schriftsteller in Olten. Mit in der Runde sind die Kritiker Gunhild Kübler und Hardy 
Ruoss.

Iris Radisch, 1959 in Berlin geboren, studierte in Tübingen und Frankfurt a.M. Germanistik, 
Romanistik und Philosophie. Ihren beruflichen Werdegang begann sie bei der «Frankfurter 
Rundschau», 1990 wechselte sie ins Feuilleton der Wochenzeitung «Die Zeit». Die 
Journalistin übernahm im Nebenberuf Gastprofessuren in St. Louis/USA und Göttingen. 
Immer wieder war sie als Moderatorin für verschiedene Sender tätig, darunter ZDF, ARD, 
WDR, HR und Vox. Im August 2000 löste sie Ingrid Löffler in der Büchersendung «Das 
Literarische Quartett» von Marcel Reich-Ranicki ab.

Die Literaturchefin der «Zeit» ist zudem Vorsitzende der «Tage der deutschsprachigen 
Literatur» (Ingeborg-Bachmann-Preis) in Klagenfurt. Im Frühjahr 2006 erschien von Iris 
Radisch «Die Seele Europas und die kleine Heimat».

Ueli Heiniger, Redaktionsleiter des «Literaturclubs», zur Wahl: «Iris Radisch war stets ein 
gerngesehener Gast im 'Literaturclub'. Sie ist eine routinierte Moderatorin, selbstbewusst, 
charmant, unbestechlich und hat – was für diese Sendung sehr wichtig ist – eine offene, 
grenzüberschreitende Internationalität und kennt auch die Schweizer Literatur.»
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